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on Tour!
Bürgermeister Klaus Wahlmüller und 

das Team der OÖVP Hörsching wünschen allen 
Hörschingerinnen und Hörschingern einen 

schönen, erholsamen Sommerurlaub!

Hallo

... Fotohalter-Basteltipp und ein 

erfrischendes Zitronensorbet 
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Klaus Wahlmüller, 
Bürgermeister

Wir haben uns das letzte Jahr anders 
vorgestellt und viel Gewohntes hat sich 
für uns verändert.
Eines aber hat sich nicht geändert. 
Wir halten zusammen und wir schauen, 
dass wir alle gemeinsam durch diese 
Zeit kommen.
Liebe Hörschingerinnen und Hörschin-
ger, wir haben alle gesagt, dieses Jahr 
wird besser und heute sage ich allen, 
deren Leben gerade auf dem Kopf steht, 
es wird besser. Wir werden aus dem 
Kopfstand herauskommen.
Es war aber keinesfalls ein verlorenes 
Jahr für Hörsching. Vieles ging voran, 
im Straßen-, Wasserversorgungs- und 
Kanalbau, in der Planung gemeinde- 
eigener Infrastruktur wie z. B. Erweite- 
rung der Schule und Kinderbetreuungs- 
einrichtungen und auch das neue 
Hörschinger Rathaus am Ortsplatz wird 
im heurigen Sommer fertiggestellt.
Sorgen wir gemeinsam dafür, dass der 
Blick nach vorne für alle von uns ein 
hoffnungsvoller ist. Wenn Sie Hilfe und 
Unterstützung brauchen, bin ich gerne 
für Sie da.
Bleiben Sie weiterhin mutig und zu-
versichtlich. In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen liebe Hörschingerinnen und 
Hörschinger schöne und erholsame 
Sommertage.
Ihr 

Was soll ein guter 
Bürgermeister, 
eine gute 
Bürgermeisterin 
mitbringen?

Politiker müssen keine Fachexperten 
sein, sondern Experten für Menschen. 
Ein guter Bürgermeister, eine gute 
Bürgermeisterin ist jemand, der auf 
Menschen zugehen kann, der es 
schafft, sich ein gutes Team zu bilden 
und gute BeraterInnen hat. 
Egal ob Bürgermeister oder Politiker – 
in der Politik sind Authentizität und 
Ehrlichkeit sowie das Gespür für 
Menschen das Wichtigste. 
Eine gut funktionierende Ver- 
waltung besteht in erster Linie aus 
Menschen, die man leiten und 
motivieren soll. Das Führen von 
Mitarbeitern muss erlernt und 
geschult werden und erfordert viel 
Fingerspitzengefühl, Erfahrung, 
aber auch Selbstdisziplin und Fair-
ness. Erfahrungen aus dem Beruf in 
der Führung von Personal sind ein 
wesentliches Kriterium für dieses 
hohe Amt.
Klaus Wahlmüller besitzt das gute 
Gespür für Menschen und hat 
Finanzkompetenz und Führungs- 
stärke, die er sich als Bank-Zweig- 
stellenleiter angeeignet hat.
Er hat am Amt in kurzer Zeit ein 
junges dynamisches Team geformt, 
und hat mit Amtsleiter Marcus 
Niederreiter einen hoch qualifizierten, 
umsichtigen Mitarbeiter an seiner 
Seite. Darüber hinaus ist er ein guter 
Zuhörer, Verhandlungspartner und 
Kommunikator, vertritt die Interes-
sen der Marktgemeinde nach innen 
wie nach außen, ist geradlinig und 
konsequent. 

Das Resümee von unserem Klaus 
Wahlmüller in der Funktion als 
Bürgermeister von Hörsching ist 
äußerst positiv. 
Der Kontakt zur Bevölkerung ist 
sehr intensiv und so manches An-
liegen hat er bereits im persönlichen 
Gespräch lösen können. Er will 
immer wissen, was in Hörsching los 
ist und so ist er auch im Gemeinde- 
gebiet sehr viel unterwegs. 
Mich freut besonders, dass er bei 
den Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern sehr positiv auf- 
genommen wird. Aus vielen 
Gesprächen erfuhr ich auch, dass er 
großes Vertrauen genießt. 
Sein Start als Bürgermeister war 
nicht einfach, hatte er gleich zu 
Beginn seiner Amtszeit einige große 
Herausforderungen zu bewältigen. 
Wenn ich nur an den Großbrand in 
der AVE in Flughafennähe denke 
oder die Corona-Pandemie, die uns 
immer noch fordert.
Für die Zukunft von Hörsching hat 
er vieles vor, unzählige Ideen und 
Projekte beschäftigen ihn und er freut 
sich schon jetzt, diese in die Tat um-
setzen zu können. 
Das offensichtlichste Vorhaben für 
die Gemeindebevölkerung ist wohl 
die Neuerrichtung des Rathauses mit 
Musikschule und die Gestaltung des 
Ortsplatzes.
Ihr

Walter Holzleithner, 
Vizebürgermeister, 
Obmann der OÖVP Hörsching

Walter Holzleithner, Vizebürgermeister, 
Obmann der OÖVP Hörsching

Klaus Wahlmüller, 
Bürgermeister der Marktgemeinde Hörsching



. . .  gekiebitzt !

Als Gemeindepolitiker ist neben 
vielen anderen Talenten auch der 
Weitblick gefragt. Das Gespür und 
die Gabe, zukünftige Bedürfnisse und 
Entwicklungen zu erkennen, richtig 
einzuschätzen und entsprechend 
darauf zu reagieren.

Was ist Innenentwicklung?
Ortsentwicklung im Sinne der Innen- 
entwicklung bedeutet nichts anderes, 
als unser Hörsching lebendig zu 
erhalten und mögliche Potenziale zu 
nutzen.

... auf den Punkt gebracht
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Gemeindeinformationen

Klaus Wahlmüller

Kennts ihr den Spruch: „Am Abend werd’n die Faulen fleißig”?
Der Spruch fållt ma ein, wenn ich siach, wås für a Werbe-Tamtam manche jetzt scho wegen da Wåhl mach’n. Stått sich olleweil um die Bürgerinnen und Bürger zu bemü-hen, gibt’s welche, die erst jetzt aktiv werd’n. I man oba, die Wählerinnen und Wähla san so schlau und merk’n sich, wer imma für sie då is.

Jede Gemeinde ist durch eine 
existierende Gebäude-, Verkehrs- 
und Grünflächenstruktur geprägt. 
Es wird versucht, im vorhandenen 
Ort zentral neue Möglichkeiten für 
Wohnen, Schul- und Kinderbe- 
treuungsinfrastruktur zu schaffen. 
Dieses Vorgehen bezeichnet man 
als Innenentwicklung. Der zukünftige 
Bedarf an zusätzlichem Wohnraum, 
Schul- bzw. Kinderbetreuungsinfra-
struktur soll auf innerörtlichen und 
bereits aufgeschlossenen Flächen 
gedeckt werden. Gerade dies wird 
die Gemeinden vor große Heraus-
forderungen stellen, da entweder 
kaum innerörtliche Flächen verfügbar 
oder diese für eine Gemeinde nicht 
leistbar sind.

Kinder brauchen Platz
zum Spielen!
Kinderspielplätze sind wichtige Infra-
struktureinrichtungen der Gemeinde, 
da sie für die jüngsten Mitglieder 
unserer Gesellschaft einen Ort der 
Freude und der Bewegung bieten. 
Auch freuen sich Eltern junger Fami-
lien, wenn sie ihren Kids dort beim 
Spielen und Lachen zusehen können.

Bereits viel erledigt!
Daher wurde in den letzten Jahren in 
der Gemeindearbeit bereits sehr viel 
Augenmerk auf dieses Thema ge-
legt. Durch die in den letzten Jahren 
steigende Anzahl an Wohnobjekten 
im Gebiet Öhndorf-Frindorf ergibt 
sich nun ein zusätzlicher Bedarf an 
Spielflächen. Im Rahmen der Flächen-
widmung für dieses Gebiet wurden 
bereits erste Überlegungen angestellt.

Was ist noch zu tun?
Da die Neubebauung in Richtung 
Frindorf aktuell rasch voranschreitet, 
hat die OÖVP Hörsching in der 
Sitzung des Gemeinderates vom Markus Kugler

Um vorausschauend die zukünftigen 
Entwicklungsmöglichkeiten für 
unseren Ort zu gewährleisten, hat  
die Marktgemeinde Hörsching im 
Bereich Lehargasse im Zentrum 
ca. 10.200 m² Grund zu einem 
adäquaten Preis angekauft. Expan-
sionsmöglichkeiten für kommunale 
Einrichtungen wie z. B. Schul- bzw. 
Kinderbetreuungseinrichtungen sind 
somit gegeben. 
Die in diesem Nahbereich durch 
die Diözese auf zwei Bauetappen 
geplanten Wohnungen ergänzen 
dies ideal. So soll leistbarer, lebens-
werter und generationsübergreifen-
der Wohnraum langsam entstehen, 
damit auch die notwendige Infra-
struktur mitwachsen bzw. adaptiert 
werden kann.

Weitblick haben!
Diesen Weitblick hat auch die 
Fraktion „Die Grünen” bewiesen, die 
dieses Projekt mitträgt und mit ihren 
Ideen zusätzlich bereichert.

17. Mai 2021 einen konkreten An-
trag auf rechtzeitige Planung und 
Realisierung eines neuen Kinder-
spielplatzes gestellt. Nach Fertigstel-
lung wird dieser zukünftig unseren 
jüngsten Gemeindebürgern in zen-
traler Lage zwischen Öhndorf und 
Frindorf sicher viel Freude bereiten. 

Positive Erinnerungen!
Sicher denkt jeder von uns gerne an 
seine Kindheit zurück und erinnert 
sich über viele positive Erlebnisse am 
Spielplatz. Dass auch unsere Kinder 
solche Erfahrungen machen dürfen, 
ist uns ein großes Anliegen. 

Weitblick ist gefragt!
Foto: pixabay.com

Vorentwurf Wohnpark Hörsching, 
ELAG Dornstädter Architekten

3D-Ansicht des Wohnprojektes.

Fo
to

: M
ar

ku
s 

Ku
gl

er



H

Barbara Polt-Gölzner
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„Was geht mich mein 
Geschwätz von gestern an”
Die nicht mehr ganz so Jungen unter 
uns werden sich vielleicht noch an 
diesen Sager von Bruno Kreisky 
erinnern. Eigentlich ist es ja ein Zitat 
von Konrad Adenauer, das mit den 
Worten „nichts hindert mich, weiser 
zu werden“ endet.
L(i)ebenswertes Hörsching
 Die SPÖ Hörsching bedauert jetzt 
auf einmal, dass der Ortsent- 
wicklungsverein L(i)ebenswertes 
Hörsching, der sehr viele gute und 
vor allem auch machbare Ideen ge-
habt hat, nicht mehr aktiv ist. 
Die Gründe für dieses Nicht-mehr-
Wollen sind vielfältig. Bürgermeister 
Klaus Wahlmüller hat sich sofort 
nach seinem Amtsantritt bemüht, 
die Protagonisten wieder für eine 
Mit- und Zusammenarbeit in der 
Marktgemeinde Hörsching zu ge-
winnen. Leider hat aber die Situation 
bereits weit vor dem Amtsantritt 
von Klaus Wahlmüller dazu geführt, 
dass der Ortsentwicklungsverein 
aufgegeben hat.
Wer war denn immer gegen den 
Ortsentwicklungsverein?
In allen Gemeinderatsbeschlüssen, 
die den Ortsentwicklungsverein 
betroffen haben, hat die SPÖ 
Hörsching dagegen gestimmt oder 
sich der Stimme enthalten (was einer 
Ablehnung gleichkommt).
„Nichts hindert mich, weiser 
zu werden”
Jetzt über die verschüttete Milch 
zu lamentieren ist zu spät. 
Eine weniger destruktive und 
blockierende Haltung, aber vor allem 
ein offenes und wertschätzendes 
Ohr für diesen Verein wären damals 
angebracht gewesen. Man sagt ja, 
die Hoffnung stirbt zuletzt. Daher 
ist ja vielleicht der eine oder die 
andere der SPÖ Hörsching in der 
Zwischenzeit weiser geworden. Für 
den Ortsentwicklungsverein leider 
zu spät, aber bei vielen anderen 
Projekten und Ideen, die von dieser 
Fraktion aus welchen Gründen auch 
immer blockiert, boykottiert, schlecht 
geredet oder hintertrieben werden, 
dürfen wir ja vielleicht doch auf ein 
wenig Weisheit hoffen.

Stellenwert ...
Kinderbetreuung hat in Hörsching 
einen sehr hohen Stellenwert, und 
somit ist die Versorgung unserer 
Drei- bis Sechsjährigen bestens 
gewährleistet. Das kommunale Be-
treuungsangebot wird durch externe 
Organisationen tourlich beurteilt und 
auch bewertet. Hörsching wurde sehr 
gut benotet.

Bedarf ...
Um den Bedarf an Kindergarten-
plätzen abbilden zu können, werden 
jährlich professionelle Erhebungen 
auf Basis von IST-Analysen erstellt, 
und diese mit Prognosen wie Zuwan-
derung, Demografie, Wohnungsan-
gebot, etc. hochgerechnet. Parallel 
bedient man sich externer Potenti-
alanalysen. Die Hörschinger Bevöl-
kerung wächst seit Jahren um ca. 
1,2 % und liegt damit im moderaten 
Mittelfeld des Bezirkes Linz-Land.

Lösungsorientiert ...
Der außerordentliche überproportio-
nale Bedarf an Kindergartenplätzen 
für das Jahr 2021/2022 wird durch 
die Schaffung von zwei bestens aus-
gestatteten, klimatisierten Gruppen-
räumen und einem Bewegungsraum 

Mit September 2021 wird Hörsching 
um eine wichtige Bildungsinstitution 
reicher. Denn gleichzeitig mit dem 
Schulbeginn am 13. September 2021 
öffnet auch die Landesmusikschule, 
als Zweigstelle der Landesmusik-
schule Traun, im neuen Rathaus 
ihre Pforten und wird das Gebäude 
mit musikalischem Leben erfüllen. 
Die Landesmusikschulen sind eine 
prägende Säule der Kulturlandschaft 
Oberösterreichs und ihre Schülerin-
nen und Schüler bereichern mit ihrem 
Können viele Veranstaltungen in ihren 
Regionen. Insgesamt besuchen rund 
39.000 Schülerinnen und Schüler 
die Landesmusikschulen in Ober- 
österreich und werden von 1.400 
Lehrpersonen unterrichtet. „Das 
Oö. Landesmusikschulwerk ist eine 
Erfolgsgeschichte, daher sind wir sehr 
froh, dass wir nun auch in Hörsching 
einen Schulstandort bekommen 
haben”, freut sich Bürgermeister 
Klaus Wahlmüller.

Klaus Wahlmüller

in Containerbauweise in 
Kooperation mit der Pfarre 
Hörsching temporär gelöst. 
Im mittelfristigen Finanzplan ist 
2024 die Planung bzw. Errichtung 
von neuen Kinderbetreuungsplätzen 
vorgesehen und ersichtlich. Die 
dafür möglichen Potentialflächen im 
Hörschinger Zentrum, im unmittelbar 
angrenzenden Bereich der Schule, 
haben ein Ausmaß von 10.000 m2 
und wurden 2019 erworben. 

Apropos Kurzsicht ...
Der Kauf dieser Liegenschaft in sehr 
zentraler Lage, war auch preislich 
attraktiv. Diese Fläche bietet Ent-
wicklungspotential für Schule oder 
Kinderbetreuungseinrichtungen und 
der Kauf wurde gemeinsam mit den 
Stimmen der Grünen umgesetzt. 
Die restlichen Fraktionen haben 
dieser vorausschauenden Anschaf-
fung nicht zugestimmt. Soviel zum 
Weitblick.

Für unsere Hörschinger 
Familien!
Mit der Schaffung von zusätzlichen 
Plätzen setzen wir uns für eine bes-
sere Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie in Hörsching ein!!

Vielfältiges Angebot!
Angeboten werden zukünftig in 
den zeitgemäßen Räumlichkeiten in 
Hörsching die Fächer Klavier, Violine, 
Klarinette, Querflöte, Tanz, Solo-
gesang, Schlagwerk, Trompete und 
musikalische Früherziehung. Anmel-
dungen sind ab sofort mit ausge-
fülltem Anmeldeformular über das 
Oö. Landesmusikschulwerk oder die 
Landesmusikschule Traun möglich. 
(www.landesmusikschulen.at)

Musikkurse der Gemeinde 
Hörsching.
Viele Kinder und Jugendliche be-
suchen schon seit Jahren die ange-
botenen Musikkurse der Gemeinde 
Hörsching. Diese werden mit dem 
Start der neuen Landesmusikschule 
vorerst parallel weitergeführt.

Erweiterung des Kindergartens

Musik ist Trumpf Eröffnung der neuen 
Landesmusikschule

Astrid Mayr

Fotos: © Containex.com
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Zum Valentinstag, vor dem Osterfest und zum Muttertag haben wir kleine Aufmerksamkeiten verteilt. 
Und für unsere Kinder wurde heuer so viel Spielsand wie noch nie kostenlos direkt in die Sandkisten geliefert. 
Beim Müll sammeln hat ein sehr großer Teil der OÖVP Hörsching in allen Ortsteilen mitgeholfen, unsere Umwelt 
wieder ein bisschen sauberer zu machen. Und selbstverständlich ist uns „Sicherheit” ein wichtiges Anliegen: Dass es 
den Blackout-Vortrag des Zivilschutzverbandes online gibt, geht auf eine Idee und die Initiative der OÖVP Hörsching 
zurück. Mit dem Engagement des Geschäftsführers des Zivilschutzverbandes ist daraus eine Erfolgsserie geworden.
Und im Sommer freuen wir uns z. B. schon auf das Familienfest am Rutzinger See, am 21. August 2021 sowie auf 
die Ferienpass-Aktion der Hörschinger Bäuerinnen, am 25. August 2021.

... schauen wir besonders auf unsere Bürgerinnen 
und Bürger sowie auf unser schönes Hörsching!

Weil uns Hörsching am                liegt ...

Mit der Sandkistenaktion 
haben wir den Kleinsten und 
deren Familien im Ort eine kleine 
Freude zum Frühlingsstart gemacht. „Wir befüllen 
heuer so viele Sandkisten wie noch nie”, so ÖAAB Obmann Paul Skoda. 
Gut 20 Tonnen Sand wurden verteilt. Danke dem engagierten Team des 
ÖAAB Hörsching und den Kindern viel Freude mit dem Spielsand.

Klaus Wahlmüller

Bgm. Klaus Wahlmüller, Armin Eder und 

ÖAAB-Obmann Paul Skoda beim „Liefern” 

des kostenlosen Spielsandes.

ÖAAB Spielsand-Aktion.

Herrlicher, frischer Spielsand – da war die 
Freude bei den Eltern und den Kindern 
natürlich besonders groß!

Die von Familie Kugler mit viel Liebe, 
Kreativität und Können handbemalten Eier.

Stellvertretend für uns alle ein Bild von unserem Bürgermeister Klaus Wahlmüller beim Müll einsammeln.

Da kam der Osterhase ganz schön ins Schwitzen!

Online-„Blackout”-Vortrag mit dem 

Geschäftsführer des Zivilschutz- 

verbandes Josef Lindner in Zusammen- 

arbeit mit dem ÖAAB Hörsching.

Online-Vortrag 
„Blackout” – wie gehe 

ich mit einem totalen 

Stromausfall um?

Anlässlich des Muttertages haben die Frauen 
in der OÖVP Hörsching am 8. Mai 2021 kleine 

Geschenke verteilt. Ein Dankeschön an die 
vielen Helfer und an Familie Mayrhuber/SPAR.

Alle Fotos: OÖVP Hörsching

Kleine Muttertagsgeschenke. Klaus Wahlmüller

Ein herzliches Dankeschön allen 
Hörschingerinnen und Hörschingern, den 
Kindern und Jugendlichen, allen Vereinen 
und Organisationen, dem Organisations- 
team, der Gemeindeverwaltung, dem 
Bauhof sowie den Pfadfindern für die so 
rege Beteiligung beim diesjährigen „Müll- 
sammeltag” in Hörsching.

Hörschinger Müllsammeltag.

Astrid Mayr



Fotos: Alfred Domokosch

echtstark.ooevp.at

Problematischer Umgang 
mit der Wahrheit!

Die aktuellen Prognosen zur Corona-Pandemie zeigen seit Wochen eine 
deutliche Entspannung. Die Fürsorge für unsere Bürger war von Beginn an 
gegeben und stand im Focus. Beginnend mit dem Einkaufs- und Versorgungs-
service im Vorjahr, gab es seit Anfang Februar dieses Jahres ausreichend 
Testmöglichkeiten in unserer Hörschinger Apotheke.

Eigenartiges Selbstbewusstsein!
Im Hinblick auf die zu erwartenden Lockerungsmaßnahmen im Mai, wurden 
frühzeitig Gespräche für zusätzliche Teststandorte in Hörsching geführt. Die 
bloße SPÖ-Anfrage im Tagesordnungspunkt „Allfälliges” im Rahmen einer 
März-Gemeinderats-Sitzung und in Beantwortung, dass diesbezügliche 
Gespräche schon laufen, waren im Nachhinein Motiv dafür, dies als quasi 
SPÖ-Forderung sowohl verbal, als auch in den sozialen Medien darzustellen. 
Derartige Verdrehungen sind irritierend.

Was ist zielführend und 
nutzbringend?
Seit Ende April gibt es ein umfang- 
reiches Testangebot im KUSZ und 
zwischenzeitlich werden dort auch 
die sogenannten „Wohnzimmertests” 
unter Aufsicht durchgeführt.
Im täglichen Gespräch erhalte ich 
darin Zuspruch, dass alle Hörschinger- 
innen und Hörschinger in dieser nicht 
einfachen Zeit gut versorgt und 
betreut sind.
Nur das zählt und das ist uns das 
Wichtigste!!

COVID-Testmöglichkeiten für unsere 
Hörschinger Bürgerinnen und Bürger

UNTERSTÜTZEN SIE DAS TEAM 
DER OÖVP HÖRSCHING

Landeshauptmann Thomas Stelzer 
unterstützen.
Oberösterreich zum Land der 
Möglichkeiten machen – auf Basis 
eines starken Wertefundaments.
Informiert sein, dabei sein, mitreden. 
Politik aktiv mitgestalten: sich mit 
seiner Meinung einbringen und In- 
formationen aus erster Hand erhalten, 
wenn es um die Zukunft unseres 
Landes und seiner Regionen geht.
Mitgestalten vor Ort.
Als Teil einer starken Gemeinschaft 
vor Ort, die sich für einen lebens- 
werten Ort einsetzt – gemeinsam 
für die Anliegen und Bedürfnisse 
der Bürgerinnen und Bürger.

1

2

3

DIE 3 BESTEN GRÜNDE 
FÜR EINE MITGLIEDSCHAFT:

Bürgermeister
Klaus Wahlmüller

Tel. 07221 72155 Dw 29 
klaus.wahlmueller@liwest.at

Vizebürgermeister,
Gemeindeparteiobmann

Walter Holzleithner
Tel. 0664 1230317

walter.holzleithner@liwest.at

Gestalter, Vordenker, 
Organisationstalente, 
Strategen, Problemlöser, Kümmerer ... 
– für ein Land der Möglichkeiten braucht 
es jede und jeden von uns. Menschen, 
die sich stark für unser Land und stark 
für Hörsching machen.
So konnten wir, als Team der OÖVP 
Hörsching, bereits viel für Hörsching 
bewegen – und wir haben noch viele 
weitere Ideen und Visionen, die wir 
umsetzen wollen.
Unterstützen Sie uns dabei und 
werden Sie jetzt Mitglied!

echtstark.ooevp.at

Klaus Wahlmüller

Die Hörschingerinnen und Hörschinger sowie auch 
Bgm. Klaus Wahlmüller wurden in der Selbstteststraße 
von Marianne Domokosch ehrenamtlich betreut.

Die Teststation im KUSZ wird von den Hörschingerinnen und Hörschingern sehr gut angenommen.

Wir in Hörsching6



Tel. 0 681 – 84 34 14 53 

www.photosolution.at  

Mail: office@photosolution.at

"Sei es eine Hochzeit, eine 
Firmen- oder Familienfeier, 
Photo Solution untermalt 
Ihren besonderen Tag mit 
ganz besonderen Fotos.

Mit dem mobilen Studio 
sind auch Familien- oder 
Bewerbungsfotos vor Ort 
bei Ihnen zu Hause möglich.

Sie möchten ein neues 
Produkt vorstellen oder 
planen ein Event? 
Z. B: 
Geburtstagsfeiern, 
Hochzeiten, Firmenevents, 
Mitarbeiterfotos und vieles 
mehr – Photo Solution hilft 
Ihnen dabei.

Von der Produktaufnahme 
bis zum fertigen Flyer 
ist Photo Solution 
Ihr Partner.”
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... zum 80. Geburtstag

 Gisella Lehner 

 Erika Rangl 
 Erika Altenhofer 

 Hannelore Ecker 

 Erich Nöbauer 

 Christine Weiss 

 Hannelore Lindinger 

 Theresia Lucca 

 Helga Wieser 

 Josef Galos 
 Alfred Kitzler 
 Katharina Hütter 

 Heinz Karl Pfeiffer
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Bgm. a. D. Gunter Kastler 
Aufgrund seiner Verdienste wurde Herrn Bürgermeister 
a. D. Gunter Kastler am 20. 5. 2021 vom Gemeinderat der 
Ehrenring der Marktgemeinde Hörsching verliehen. 
Die Verbundenheit mit der Bevölkerung, die Zusammen-
arbeit über die politischen Grenzen hinaus und vor allem 
das Augenmerk auf die ältere Bevölkerung waren Gunter 
Kastler immer ein großes Anliegen. 
Bürgermeister Klaus Wahlmüller freut sich, dass seinem 
Vorgänger mit dieser hohen Auszeichnung der Gemeinde 
die Wertschätzung für seine langjährige Tätigkeit zum 
Wohle der Hörschingerinnen und Hörschinger entgegen-
gebracht wird.

Regina Habith 
Auf Antrag der OÖVP Hörsching und mit den Stimmen 
aller Fraktionen wurde unserer viel geschätzten Frau 
Vizebürgermeisterin a. D. Regina Habith am 19. 5. 2021 
der Ehrenring der Marktgemeinde Hörsching überreicht. 
Wir waren für ihre konstruktive Arbeit, ihr Engagement 
und ihre offene, ehrliche Art immer sehr dankbar.

Franz-Josef Eibl 
Ehrenzeichen in Silber für sein ehrenamtliches 
Engagement, Gleichgesinnten Bewegung im Freien 
näherzubringen.

Kim Marlies Gmeiner 
Sportehrenzeichen in Gold für ihre herausragenden 
sportlichen Leistungen im Ringen.

Jakob Höglinger 
Sportehrenzeichen in Gold für seine besonderen 
sportlichen Leistungen als Schwimmer.

Rosemarie Leonhartsberger 
Ehrenzeichen in Silber für ihre langjährige ehrenamtliche 
Leitung der Gruppe „SelbA”.

Hermine Salinger und Eleonore Themeßl-Huber 
Ehrenzeichen in Gold für ihr Engagement und ihren her-
ausragenden Einsatz in der Gruppe „Miteinander”.

... zum 85. Geburtstag

 Erika Hochmair 

 Ferdinand Springer 

 Heinrich Wieser 

 Katharina Stadler

... zum 90. Geburtstag

 Margarethe Brunhuber 

 Theresia Heimberger 

 Margareta Pfarr 

 Rudolf Richtsfeld 

 Walter Reiter 

 Adelgunde Ecker

... zum 91. Geburtstage

 Anneliese Groß 

 Erwin Brunhuber 

 Josef Schobesberger

... zur Goldenen Hochzeit (50 Jahre)

Hildegard & Walter Aigner

... zur Diamantenen Hochzeit (60 Jahre)

Pauline & Franz Rockenschaub 

Anna & Reinhold Wimberger 

Gisela & Adolf Krenmayr 

Christine & Heinz Hoffberger 

Katharina & Karl Hütter

Verleihung des Ehrenringes der Marktgemeinde Hörsching an 
Bürgermeister a. D. Gunter Kastler.

Verleihung des Ehrenringes der Marktgemeinde Hörsching an 
Vizebürgermeisterin a. D. Regina Habith.
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... zum 92. Geburtstag

 Eva Mellinger

... zum 93. Geburtstag

 Barbara Kleinfelder 

 Siegfried Frenzel 

 Gottfried Dworzak 

 Paula Tomczyszyn 

 Zäzilia Pichler 

 Maria Gatterbauer 

 Martha Fröschl

... zum 94. Geburtstag

 Gertrude Schaffhauser  

 Irmgard Baldinger

... zum 101. Geburtstag

 Margarete Kasieczka



?? ?

Kurt Wansch

Opa: Also noch einmal: Die Werbung 
ist nötig, damit sich alle ein noch 
besseres Bild machen können von 
den Parteien und ihren Vertretern – 
und zu den Kosten? Naja.
Dominik: Du Opa, und warum ist auf 
fast allen Plakaten und Zetteln ganz 
groß das Bild von die Politiker, die 
ja eh jeder kennt? Also ich hätte da 
Fotos von einer schönen Landschaft 
oder einer Kirche oder so draufgetan.
Opa: Dodo, du bist albern. Du sollst 
ja nicht eine Kirche wählen oder 
eine Landschaft, du sollst grade den 
einen wählen, der dir da vom Plakat 
entgegenlacht.
Dominik: Du Opa, da hat mir un-
längst der Papi gezeigt, dass sich bei 
der Werbung angeblich lange Beine 
und ein mordsdrum Busen recht gut 
machen sollen. Wär das nix für so ein 
Plakat?
Opa: Also jetzt reicht’s dann. Weib-
liche Attribute haben in der Politik 
wirklich nichts verloren. Da geht es 
vielmehr um Vertrauen, Glaubwür-
digkeit, Weltanschauung, Zuver-
lässigkeit und Visionen. Aber wenn 
ich so nachdenke, ein bissel mehr 
Engagement für Frauen und ihre 
Anliegen täte grade der Politik schon 
auch recht gut, ebenso wie ein bisserl 
mehr gutes Benehmen und Anstand, 
ein wenig mehr Vorausschauen und 
sorgfältiges Planen und viel mehr 
Miteinander – aber das hat mit Busen 
wirklich nichts zu tun!!! 
Dominik: Is ja gut Opa, is ja gut. 
Is eh schon genug! Das also ist 
Wahlkampf, ich weiß, ohne „r” –  
und was kannst du als einzelner 
Opa da tun?
Opa: Indem ich wählen gehe und 
meine Stimme abgebe. Weil, wenn 
ich nämlich nicht zur Wahl gehe, 
dann kann ich auch nichts dazutun, 
kann nichts festigen, aber auch nichts 
ändern. Also gehe ich wählen und 
setze das selbstverständlich auch bei 
allen anderen voraus. 
Dominik: Opa, da hast du eigentlich 
ganz recht, das versteh ich jetzt, 
weil, wenn man nicht wählen geht, 
heißt das ja, dass einem die ganze 
Politik wurscht ist. Dann dürfen sich 
aber auch die, die was nicht wählen 
gehen, über nix beschweren, weil’s 
denen ja eh wurscht is. Gell Opa, ich 
darf auch bald mitbestimmen, gell?
Opa: Na hoffentlich; aber zuerst ein-
mal üben wir korrektes Deutsch!
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Dominik: Du Opa, endlich diskutie-
ren sie nicht mehr nur über das blöde 
Corona. Dafür quälen sie mich jetzt 
überall mit dem Wahlkrampf. Sag, 
was meinen die denn da damit?
Opa: Also, erstens heißt das Wahl-
kampf und nicht Wahlkrampf, ohne 
„r”! Und zweitens sollen „die” dich 
nicht quälen, sondern informieren. 
In einigen Wochen werden nämlich 
der Oberösterreichische Landtag, 
unser Gemeinderat und unser 
Bürgermeister neu gewählt. Und 
da stellen sich halt alle Parteien und 
Wahlwerber vor.
Dominik: Aha, und wann kämpfen 
die endlich miteinander und welche 
Waffen haben die dann? Hauen sich 
die dann so richtig mit Blut und so? 
Und kann ich da auch mittun, weil 
dann kann ich’s endlich dem Georg 
heimzahlen, weil der mich immer so 
schimpft, der blöde Kerl der!
Opa: Da verstehst du etwas falsch. 
Es heißt zwar WahlKAMPF, hat aber 
mit deiner Interpretation von Kampf 
nichts gemein, naja.
Dominik: Also, jetzt verstehe ich dich 
gar nicht mehr, Opa. Ein Kampf ist 
doch, wenn zwei oder viele auf- 
einander losgehen. Beim Boxkampf 
hauen sich die doch auch in die 
Gosch’n, bis einer liegenbleibt und 
beim Fechtkampf wollen sie sich ja 
auch gegenseitig abstechen – das 
Opa, das ist für mich Kampf. Also 
erzähl vom Wahlkampf und wer da 
wem umbringen will.
Opa: Der Bub! Erstens heißt das 
„wer da wen”, weil da der vierte 
Fall gefragt ist und zweitens will im 
Wahlkampf doch keiner irgend- 
jemanden umbringen.
Dominik: Also los Opa, wie ist das 
jetzt wirklich, das mit dem Wahl-
krampf?
Opa: Wahlkampf, Wahlkampf ohne 
„r”!!!! Da geht es um Folgendes: Wie 
ich schon gesagt habe, werden bald 
die Posten des Landtages, der Ge-
meinderäte und der Bürgermeister 
neu besetzt. Da sollen alle wahl-
berechtigten Oberösterreicher ihre 
Stimme abgeben für die Parteien 
und Personen, denen sie zutrauen, 
diese Plätze auch auszufüllen. Und 
da wollen natürlich alle wahlwerben-
den Gruppierungen so viele Stimmen 
wie möglich erringen. Das ist dann 
der Wahlkampf.
Dominik: Wui Opa, wie du das 
formulierst, wie in die Bücher! Und 
das ist der Grund, dass jetzt überall 
Plakate und so Ständer auftauchen 
mit Fotos und komischen Sprüchen 

und die Briefkästen mit noch mehr 
Papier überfüllt werden?
Opa: Genau so ist es.
Dominik: Und du meinst, dass das 
was hilft? Sag Opa, wo sind denn 
all die, wie hast du gesagt? – Wahl-
werberer – denn vorher die ganze 
Zeit gewesen? Und wieso kommen 
die grade jetzt mit ihren Ideen und 
Vorschlägen daher? Haben die die in 
den Jahren vorher nicht gehabt? 
Opa: Natürlich ist die ganze Zeit 
über viel geschehen, hat die Re-
gierung, der Landtag und vor allem 
unser Bürgermeister viel getan und 
auch erreicht, jetzt ist es halt wichtig, 
wegen der anstehenden Wahlen 
noch einmal zu werben.
Dominik: Opa, das erinnert mich an 
die Zetteln vom Lidl, voll mit Son-
derangebote von Produkten, die sie 
eh immer im Regal haben. Vielleicht 
kauft dann aber doch endlich wer 
die ausländische Butter, nur weil sie 
jetzt um ganze zwei Cent billiger ist. 
Opa: Der Vergleich ist nicht einmal 
so schlecht, gar nicht schlecht.
Dominik: Aber Opa, was wollen die 
mit die Plakate und die Zetteln auf 
die komischen Ständer? Da hab ich 
gelesen, dass nur derjenige ein auf-
rechter Österreicher ist, der gegen 
alle Fremden ist. Auf einem anderen 
Plakat sagen sie, dass nur sie alleine 
für Wohlstand sorgen, und die Rei-
chen gefälligst blechen sollen. Dann 
habe ich gesehen, dass die Welt 
demnächst untergehen wird, wenn 
wir nicht denen ihre Partei wählen. 
Sag, Opa, und das nimmt noch wer 
ernst? Halten die die Leute wirklich 
für so blöd? 
Und sag Opa, die ganze Werbung 
muss doch irre viel Geld kosten. 
Und die Mama nimmt sowieso den 
ganzen Käse und schmeißt ihn ohne 
Anschauen gleich zum Mist. Wer 
zahlt denn das alles? Wenn ich mir 
vorstelle, was man mit dem vielen 
Geld alles anfangen könnte? Wie 
viele Eis ich da essen könnte und 
wie oft ich da mit dem blöden Georg 
ins Kino gehen könnte. Ich wüsst’ 
wirklich was Besseres mit dem Geld 
anzufangen, wirklich!
Und überhaupt, wenn ich zum Bei-
spiel was von der Mami will, dann 
schmeichle ich ihr, sag ihr, dass ich 
sie ganz lieb hab und eh ganz brav 
bin und alles getan habe, was sie 
wollen hat und mich in Zukunft noch 
mehr anstrengen werde. Sowas tät 
ich auf die Plakate schreiben und 
nicht, dass alle anderen schlecht sind 
und alles falsch machen.
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

AUFSCHWUNG  
FÜR OBERÖSTERREICH.

Oberösterreich ist „Wachstumskaiser“ und erholt 
sich deutlich schneller als alle anderen Bundesländer. 
Dennoch gilt für Landeshauptmann Thomas Stelzer: 
Alles tun, damit Oberösterreich auch in Zukunft zu 
den stärksten und lebenswertesten Regionen Euro-
pas gehört.

Oberösterreichs Wirtschaft legt heuer voraussichtlich 
4,1 Prozent zu. Das ist die höchste Wachstumsrate 
aller Bundesländer. Und auch bei der Arbeitslosen-
quote steht unser Bundesland mit 4,5 Prozent im Mai 
2021 erneut am besten da. Doch für Landeshauptmann 
Stelzer ist jeder Arbeitslose einer zu viel. Daher wird mit 
dem Oberösterreich-Plan dort investiert, wo sich die-
se Investitionen auch in Arbeitsplätze niederschlagen. 
13.800 neue Jobs sollen so geschaffen werden. 

KLIMA SCHÜTZEN, ARBEIT SCHAFFEN
Eine Öffi- und Klimaschutzoffensive soll den Jobmotor auf 
noch höhere Touren bringen. 725 Millionen Euro fließen 

in Regionalbahnen. Kommen soll auch das OÖ-Klima-
ticket, mit dem Öffi-Fahrten im ganzen Land spürbar 
günstiger werden. In erneuerbare Energien werden in 
Oberösterreich jedes Jahr 2,3 Milliarden Euro investiert. 
Das macht Oberösterreich schon jetzt bei  Biomasse, 
Wasserkraft und Sonnenkraft zum Bundesland Nr. 1. 
An diesem Kurs hält Landeshauptmann Stelzer fest: Bis 
2030 wird die Menge an Sonnenstrom verzehnfacht.

„Bei uns in Oberösterreich gilt: Wir machen Klimapolitik 
mit Hausverstand. Und wir arbeiten auch in diesen Zei-
ten konsequent an den Zukunftsprojekten für das Land 
weiter. So stärken wir den Aufschwung und machen 
Oberösterreich zu einem Land der Möglichkeiten“, ver-
sichert Landeshauptmann Thomas Stelzer.

Für Landeshauptmann Thomas Stelzer ist klar: „Es war  richtig, 
nicht wie die Ostregion in einen erneuten Lockdown zu ge-

hen. Das bringt uns jetzt schneller in den Aufschwung.“

In Oberösterreich wird in Sachen Klimaschutz keine heiße Luft 
produziert, sondern Umweltpolitik mit Hausverstand gemacht.

Zeit für Zuversicht

MIT ARBEIT, MUT UND ZUVERSICHT: SO MACHEN WIR OBERÖSTERREICH WIEDER STARK.
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Astrid Mayr

Das brauchst du dazu:
Einen flachen Stein, alten Nagellack oder 
Lackstifte und einen Blumendraht
... und jetzt kann's losgehen:
Mach den Stein ganz sauber und bemale ihn ganz nach deinem 
Geschmack. Ich habe dafür Nagellack, der nicht mehr gebraucht 
wird, verwendet. Der Lack hält gut und glänzt auch ein bisschen. 
Natürlich kannst du auch Lackstifte dazu verwenden. Lass aber 
den Lack in jedem Fall gut trocknen!
Dann wickle einen Draht 
(z. B. Blumendraht) ein 
paar Mal um einen Stift, 
das wird deine Halterung 
für dein Foto. 
Dann lass ein Stück 
Draht als Ständer und 
wickle den Rest des 
Drahtes ein paar Mal 
um deinen bemalten 
Stein. 
Und schon ist er fertig, 
dein Fotohalter!
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Rolle die Zitronen fest hin und her, dann geben sie mehr Saft. 
Schneide sie durch und presse sie aus. Reibe von einer der 
Zitronen die Schale ab. Vermische den ausgepressten 
Zitronensaft und die abgeriebene Schale mit 300 ml 
Wasser und dem Gelierzucker. Erwärme die Mischung, 
bis sich der Gelierzucker komplett aufgelöst hat. 
Lass die Mischung abkühlen.
Schlag das Eiweiß steif und verrühre es mit dem 
Zitronensirup. Wenn du eine Eismaschine zu Hause 
hast, fülle die Masse hinein und lass sie gefrieren. 
Sonst gib den Mix in eine Schüssel und stelle diese 
ins Gefrierfach. Jetzt solltest du das Sorbet ungefähr 
1 x pro Stunde durchrühren, damit die Eiskristalle 
gebrochen und das Sorbet cremig wird. Lass dein Sorbet 
für etwa 6 Stunden im Gefrierfach.
Wenn dein Zitronensorbet fertig ist, richte es mit einem 
Blatt Minze, Melisse oder Basilikum an.
Eine kühle Erfrischung für heiße Tage  - lass es dir schmecken.

   ... und hier die Zutaten für 8 Portionen: 
 4 Bio-Zitronen
 250 g Gelierzucker (2:1)
 2 Eiweiß (das Eiklar vom Ei)
 300 ml Wasser
 Minze, Melisse oder Basilikum zum VerzierenZitronensorbet

  ... für heiße Tage – 

            ein erfrischendes

Unser 
TIPP

Wir wünschen 
   gutes Gelingen!

  ... passend für das 
      Zitronensorbet
      unser Ausmal- 

  Bild Fotohalter aus Stein

Astrid Mayr
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  ... wie wär's mit einem tollen

für dein schönstes Ferienfoto?

BASTEL
TIPP

... die Seite für unsere   
    jüngeren  Leserinnen & Leser

Hallo

  ... endlich ist er da, 
                     der ...

11Wir in Hörsching



 

H
Zu welcher Seite gehören 
diese stark vergrößerten 
Bild-            -

Ausschnitte?

Wir gratulieren sehr herzlich und 
            freuen uns auf die nächsten Einsendungen!

Hülya Zwicklbauer Regina Reiter und Gatte Veronika Strahberger

Hier die Gewinner des letzten Preis-Rätsels:

Puzzle

Datum Uhrzeit Veranstaltung, Ort

Mo, 26. bis Fr, 30. Juli  Englische Sommerwoche 
  Käthe-Recheis-Volksschule Hörsching
Sa, 21. August  ab 15:00 Familienfest am Rutzinger See
Do, 23. September 19:30 Weinzettl & Rudle „Voll abgefahren”, KUSZ
Di, 12. Oktober 19:30 Heilbutt & Rosen „Wer will mich .. noch?”, KUSZ
Fr, 22. Oktober 19:00 Gstanzlsinga, KUSZ

HörschingWirin
12

...            -Rätsel

Liebe Leserinnen und Leser!
Für alle Rätsel-Fans haben wir uns 
wieder ein Bildrätsel ausgedacht – 
natürlich wieder mit Belohnung!
Finden Sie heraus, auf welchen Seiten 
dieser Ausgabe sich die Originalbilder 
befinden, deren stark vergrößerte Bild- 
Puzzle-Ausschnitte links abgebildet sind.
Senden Sie uns die richtigen Seitenzahlen 
und schon können Sie zu den Gewinner- 
innen oder Gewinnern gehören!
Die richtige Antwort schicken Sie bitte 
per Mail an: 
info@ooevp-hoersching.at 
Nicht vergessen: Name und Telefon- 
nummer wegen Erreichbarkeit angeben.
Einsendeschluss: Fr, 13. August 2021
Unter allen Einsendungen werden 
3 x 1 Einkaufsgutschein für Hörsching 
verlost.
Die GewinnerInnen werden verständigt 
und in der nächsten Ausgabe vorgestellt.
Viel Spaß beim Lösen dieses kniffeligen 
Rätsels!

... wieder mit einem Bild- Ausschnitt -Rätsel:

A
B
C

Das Originalbild zu 
Bild-Puzzle-Ausschnitt ... 

befindet sich 
auf Seite

befindet sich 
auf Seite

befindet sich 
auf Seite

Hier die richtigen Seitenzahlen 
eintragen, die drei Zahlen per 
Mail an info@ooevp-hoersching.at senden und mit etwas Glück 
einen Einkaufsgutschein für Hörsching gewinnen!

Bild- 
Ausschnitt C

Bild-Ausschnitt B

Wir drücken 
 fest die Daumen!

Bild- 
Ausschnitt A

Puzzle
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Termine zum Vormerken:

Die geplanten Veranstaltungen werden vorbehaltlich der weiteren Corona-Virus- 
Entwicklung und der damit verbundenen COVID-19-Beschränkungen stattfinden.

Die Veranstaltungshinweise und Beginnzeiten sind auch auf der 
Gemeinde-Homepage ersichtlich!

Preis


